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Rentenberatung
WIESMOOR - In Wiesmoor
gibt es am Mittwoch,
24. März, die nächste Ren-
tenberatung. Heinz Eschen
steht von 9 bis 12 Uhr im
Rathaus (Zimmer 119) für
kostenlose Gespräche zur
Verfügung. Termine kön-
nen mit ihm unter Telefon
0 49 44 / 30 52 02 abgespro-
chen werden. Das Angebot
ist kostenlos.

Glaubensfragen
MARCARDSMOOR - In Mar-
cardsmoor diskutiert Pas-
tor Hermann Reimer im
Gemeindehaus, Wittmun-
der Straße, mit Interessier-
ten die Grundfragen des
Glaubens. Der nächste
Abend wird am Freitag,
19. März, um 20 Uhr ausge-
richtet. Am Sonntag,
21. März, gibt es außerdem
ab 19 Uhr einen Abschluss-
gottesdienst.

Sitzung in Strackholt
STRACKHOLT - Der
SuS Strackholt richtet am
Freitag, 26. März, ab 20 Uhr
seine Jahreshauptver-
sammlung aus. Treffpunkt
für die Vereinsmitglieder ist
die Gasstätte Meinen in
Strackholt, wie der Vorsit-
zende Ewald Foorden mit-
teilt. In dem Verein wird in
sechs Sparten Sport getrie-
ben.

IM NOTFALL

Apothekendienst
WIESMOOR/GROßEFEHN/
FRIEDEBURG - Heute ist
die Apotheke Friedeburg
dienstbereit. Sie befindet
sich in der Hauptstraße 80
und ist unter der Telefon-
nummer 0 44 65 / 2 65 zu
erreichen.

KURZ NOTIERT

DER DIREKTE DRAHT

Die Redaktion Wiesmoor der Ost-
friesen-Zeitung erreichen Sie unter
Telefon 04944-9195-12

-13
Fax:  04944-9195-95
E-Mail:
red-wiesmoor@oz-online.de
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WIESMOOR - Viele Kinder
können heute nicht mehr
richtig rückwärts laufen – das
ist die gängige Annahme. Ob
das tatsächlich so ist, möch-
ten Wissenschaftler verschie-
dener Institutionen in einer
Langzeitstudie detailliert er-
forschen. „Die Beweglichkeit
bei Kindern hat schon stark
abgenommen“, sagt die
Sportstudentin Maria Schus-
ter aus Karlsruhe. Anfang der
Woche untersuchte sie in
Wiesmoor zusammen mit
drei Kommilitonen zwei Dut-
zend Kinder auf ihre motori-
schen Fähigkeiten.

Die Kinder zwischen vier
und 17 Jahren mussten etwa
eine halbe Stunde einen Par-
cours durchlaufen und elf
Übungen machen. Die Tests
kommen aus den Bereichen
Feinkoordination, Beweg-
lichkeit und Kraft. So sind
Liegestütz ebenso dabei wie
das Fahren auf dem Ergome-
ter. „Mit dazu gehört auch
das Rückwärtslaufen auf ver-
schieden breiten Balken“, so
Maria Schuster. „Da bekom-
men die meisten keine drei
Schritte hin.“

Die Kinder für die Studie
wurden nach dem Zufalls-
prinzip ausgewählt. „Die Stu-
die soll am Ende eine reprä-
sentative Aussage zulassen“,
so die Studentin. Daher sei
Wiesmoor als ländlich struk-
turierte Gegend ausgesucht
worden. An 166 weiteren Or-
ten in Deutschland werden
die Analysen gemacht.

Bereits im Januar 2004 war
eine Forschergruppe in Wies-
moor gewesen und hatte Un-
tersuchungen angestellt.
„Wir haben versucht, die Kin-
der noch einmal zu testen,

die beim letzten Mal dabei
waren“, so Schuster. „Wir
wollen Veränderungen analy-
sieren.“

Viel zu sehen bekamen die
vier Studenten von Ostfries-
land indes nicht. „Wir sind
einmal zum Ottermeer gelau-
fen“, sagt Sina Plettenberg.
Die zu testenden Kinder ka-
men jeweils versetzt, so dass
die vier sich jeweils auf einen
Probanden konzentrieren
konnten. „Wir haben ihnen
auch gleich die Ergebnisse
mitgeteilt und Ratschläge für
Bewegung und Ernährung
auf den Weg gegeben“, so
Schuster. So hätten auch die
Testpersonen etwas von der
Sache. Zumal die Studie erst
nach 2014 veröffentlich wird.

Wenn es mal rückwärts gehen soll
Die Ergebnisse fließen in
eine bundesweit reprä-
sentative Studie zur Kin-
der- und Jugendgesund-
heit ein.

VON BERND-V. BRAHMS

WISSENSCHAFT Studenten untersuchen in Wiesmoor die Motorik von Kindern

Sie untersuchten zwei Tage lang Wiesmoorer Kinder- und Jugendliche auf ihre motori-
schen Fähigkeiten: die Studenten aus Karlsruhe Matthias Gille (von links), Sina Pletten-
berg, Maria Schuster und Katrin Merk. BILD: BRAHMS

MITTEGROßEFEHN /BRA -
„Die Voraussetzungen für ei-
ne sportfreundliche Schule
erfüllen wir schon seit länge-
rer Zeit“, sagt Schulleiter Joa-
chim Speckmann. Erst jetzt
sei man allerdings dazu ge-
kommen, sich um die Zertifi-
zierung zu bemühen. Es ist
die elfte Schule im Landkreis
Aurich, die diese Auszeich-
nung seit 2008 bekommen
hat.

„Das Zertifikat gilt bis
2013 und muss dann vertei-
digt werden“, sagte Wilfried
Theessen als Schulsportbera-
ter der Landesschulbehörde,
der die Auszeichnung über-
brachte. Es müssten drei we-
sentliche Kriterien erfüllt
sein. Zum einen muss in der
Schule eine „sportfreundli-
che Atmosphäre“ herrschen,
wozu gehöre, dass sportliche
Leistungen gewürdigt wer-
den und der Freiraum für die
Teilnahme an Turnieren ge-
währt werde. Zudem soll eine
Kooperation mit Vereinen
bestehen und auf gesunde
Ernährung geachtet werden.
„Das alles wird in Mittegro-

ßefehn in vorbildlicher Weise
erfüllt“, sagte Theessen.

Insbesondere die Koope-
ration mit den Vereinen sei
wichtig, um den Kindern ei-
nen Weg zum Sport auch au-
ßerhalb der Schule zu ebnen,
sagte Siegfried Goeman als
stellvertretender Vorsitzen-
der des Kreissportbundes
(KSB). Die Schule arbeite
schon seit Jahren mit der
FT Spetzerfehn, dem
BV Schirum-Ostersander,
dem SV Großefehn und mit
dem SUS Timmel zusam-

men, sagte Speckmann, der
an der Schule bei den 165
Schülern überwiegend den
Sportunterricht erteilt.

„Es liegt mir und meinen
Kollegen daran, eine breite
sportliche Palette anzubie-
ten“, so Speckmann. So sind
Sportarten wie Reiten, Was-
serball, Brennball, Schwim-
men, Handball, Mädchen-
Fußball, Judo und Boßeln
vertreten. „Auch der Förder-
verein und die Eltern unter-
stützen uns bei unseren Be-
mühungen“, so Speckmann.

BILDUNG In Mittegroßefehn wird viel Wert auf Sport gelegt
Grundschule erhält Zertifikat

Die Einrichtung koope-
riert dabei mit zahlrei-
chen Vereinen.

Sie freuen sich über die Zertifizierung: Angelika Hirsch
(von links), Wilfried Theessen, Antje Engelke, Schulleiter
Joachim Speckmann, Agneta Krüsmann-Henninga, Her-
bert Frahm (hinten), Siegfried Goemann (vorn), Hartmut
Geßner und Manuela Köster. BILD: BRAHMS

GROßEFEHN /BRA - Heide
Heilemann (Linke) wird heu-
te als einzige Vertreterin im
Rat der Gemeinde Großefehn
den Haushalt ablehnen. So-
wohl CDU, SPD als auch die
Bürgerliste haben angekün-
digt, dass sie die Vorlage der
Verwaltung akzeptieren wer-
den (die OZ berichtete). Le-
diglich die SPD hatte zuletzt
noch bei dem Punkt der Er-
höhung der Grundsteuer B
für Hausbesitzer Diskussi-
onsbedarf gesehen.

„Für mich sind alle Ein-
sparungen und Steuererhö-

hungen nach dem Siche-
rungskonzept nicht akzepta-
bel“, sagte Heilemann. Wich-
tig sei es, den Menschen je-
den Cent in der Tasche zu
lassen. Die Ratsfrau der Lin-
ken betont, dass sich ihre
grundlegende Ab-
lehnung nicht ge-
gen den Bürger-
meister und die
Verwaltung rich-
tet. Vielmehr sei
die finanzielle
Ausstattung der
Kommune durch
Bund und Land
nicht mehr sichergestellt.
„Großefehn kommt da aus
eigener Kraft nicht mehr her-
aus.“ Es müsse ein sicheres
Finanzierungssystem für die
Kommunen her. Die Ge-
meinde müsste beispielswei-
se von den Ausgaben für die

Kindergärten befreit werden.
Heilemann möchte im Rat ei-
ne Resolution zur Neurege-
lung der Kommunalfinanzen
beantragen. Als hausgemach-
te Problem sieht sie die Si-
tuation beim Reitsport-Tou-

ristik-Centrum
(RTC) Timmel.
„Dort werden in
diesem Jahr
250 000 Euro zu-
geschossen, da-
mit hätte man ei-
ne Menge bewe-
gen können. „Das
ist eine Katastro-

phe ersten Ranges.“ Das ha-
be die Gemeindefinanzen
zum Einsturz gebracht. Hei-
lemann wird nach eigenen
Angaben im Rat einen Prüf-
auftrag an die Verwaltung
stellen, das RTC zu schließen
oder zu verkaufen.

Heide Heilemann wird
vier Anträge in die Sit-
zung einbringen. Unter
anderem soll der Verkauf
des RTC geprüft werden.

POLITIK Der Rat in Großefehn stimmt heute darüber ab
Linke will Haushalt ablehnen

_________

______________________

„Das RTC hat
die Gemeinde-
kasse zum Ein-
sturz gebracht“
HEIDE HEILEMANN

WIESMOOR - Bereits seit Mit-
te Januar werden in der Wies-
moorer Krippe „Kinnerhuus“
an der Marktstraße 28 Kinder
im Alter von unter drei Jah-
ren betreut. Am kommenden
Sonnabend, 20. März, soll die
Einrichtung offiziell freigege-
ben werden, wie Bürgermeis-

ter Alfred Meyer (SPD) mit-
teilt. Die Kommune inves-
tierte rund 600 000 Euro für
die Krippe, wobei es einen
Landeszuschuss von
390 000 Euro gab (die OZ be-
richtete).

„Der Betrieb läuft rei-
bungslos“, sagt Meyer. Für

zwei Gruppen sind sechs
Mitarbeiter zuständig.

Die Feierstunde werde in
einem kleinen Kreis began-
gen, so Meyer. Man verzichte
„zum Wohle der Kinder und
zum Schutz der Einrichtung“
auf einen Tag der offenen
Tür.

Offizielle Freigabe der Wiesmoorer Krippe

HINRICHSFEHN - Die Dorfge-
meinschaft Hinrichsfehn
nimmt am Sonnabend,
20. März, Strauchabfälle ent-
gegen. In der Zeit von 9 bis
12 Uhr sowie von 14 bis
17 Uhr können gut brennba-
re Baum- und Strauch-
schnittabfälle beim Osterfeu-
erplatz beim Siedlerhuus ab-
gegeben werden, wie Helmut
Kruse mitteilt. Dasselbe An-
gebot gilt auch für Sonn-
abend, 27. März.

Sträucher werden
angenommen

Die Langzeituntersu-
chung läuft von 2002 bis
2014. Es wird analysiert,
inwiefern sich körperli-
che-sportliche Aktivitäten
auf die motorische Leis-
tungsfähigkeit und die Ge-
sundheit von Kindern aus-
wirken.

An der Teilstudie zur Mo-
torik, die zu einer Gesamt-
studie zur Kinder- und Ju-
gendgesundheit gehört,
wirken Sportinstitute des
Karlsruher Instituts für

Technologie, die Uni Kon-
stanz, die Hochschule
Schwäbisch Gmünd sowie
das Robert-Koch-Institut
in Berlin mit.

An der Motorikstudie ha-
ben zwischen 2003 und
2006 an 167 Orten
4529 Kinder und Jugendli-
che (vier bis 17 Jahre)
teilgenommen. In Wies-
moor waren es knapp zwei
Dutzend.

Informationen zur Ge-
samtstudie gibt es im In-
ternet: www.kiggs.de.

Die Studien

WIESMOOR - Die Wiesmoo-
rer Polizei hat gestern einen
mutmaßlichen Straßenrowdy
erwischt. Er soll gestern Vor-
mittag gegen 9.20 Uhr auf der
Strecke zwischen Friedeburg
und Wiesmoor mit einem
Sprinter völlig rücksichtlos
überholt und andere Ver-
kehrsteilnehmer gefährdet
haben. Ein entgegenkom-
mender Autofahrer habe aus-
weichen müssen, um nicht
mit dem überholenden Fahr-
zeug zusammenzustoßen,
wie die Polizei berichtet. Der
gefährdete Fahrer meldete
sich über Notruf bei der Poli-
zei. Diese konnte wenig spä-
ter einen 22-jährigen Mann
ermitteln, der die Tat jedoch
bestreitet. Die Polizei sucht
weitere Zeugen, die Angaben
zu dem Vorfall machen kön-
nen.

Mutmaßlicher
Straßenrowdy
wurde gefasst

GROßEFEHN - Heute tagt ab
19 Uhr der Rat der Gemeinde
Großefehn in einer öffentli-
chen Sitzung im Companie-
haus, Kanalstraße Süd 64.
Unter anderem geht es um
den Haushalt sowie eine Bio-
gasanlage in Aurich-Olden-
dorf. Außerdem wird Ge-
meindebrandmeister Peter
de Buhr aus dem Ehrenbe-
amtenverhältnis entlassen.

Rat Großefehn
tagt heute


